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Nur wenige Tage nachdem Donald Trump seine Wiederwahl gewonnen hatte, erneuerte die Regierung von US-Präsident Joe
Biden eine Sanktionsausnahme, die dem Iran den Zugang zu Zahlungen in Höhe von 10 Milliarden Dollar aus dem Irak
ermöglichte, berichtete der Washington Free Beacon am Dienstag unter Berufung auf eine Kopie einer nicht öffentlichen
Anordnung an den Kongress.

Die Ausnahmeregelung gilt für 120 Tage. Das Außenministerium hat die Entscheidung letzte Woche bestätigt.

Obwohl die USA ein langjähriger Verbündeter Israels – des größten Feindes des Iran – sind, unterstützt die Regierung Biden
Teheran weiterhin.

Einzelheiten: Dies war nicht das erste Mal, dass die Regierung dem Iran auf diese Weise geholfen hat. Sie hat während
Bidens Amtszeit immer wieder Erleichterungen gewährt, so auch einen Monat vor dem Angriff der Hamas am 7.
Oktober 2023.

Obwohl diese Gelder für humanitäre Zwecke bestimmt sind, ist Geld austauschbar, und diese Hilfe hilft direkt den
militärischen Zielen des Irans.

Biden knüpft an die Nahostpolitik von Barack Obama an, die zum Atomabkommen mit dem Iran geführt hat. Der
Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, nannte das Abkommen von 2016 „den größten außenpolitischen Fehler in der
Geschichte der USA“.

Prophetische Perspektive: Die Bibel prophezeite, dass diese Agenda Israel schaden würde. Sie zeigt auch, dass Trumps
Rückkehr ins Weiße Haus Jerusalem direkt helfen wird. Diese Geschichte hilft, die Gültigkeit der biblischen Prophezeiungen
zu beweisen.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie Herrn Flurrys kostenloses Buch Amerika unter Beschuss.
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https://www.dieposaune.de/literature/products/amerika-unter-beschuss
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